
Dörpshus-Bau: Wie soll es weitergehen?
EGGSTEDT Kommunalvertreter müssen sich am Montag die Karten neu legen

wicklung im Rahmen der integrier-
ten ländlichen Entwicklung gestellt.
Dabei hatte das Dorf auf eine kräfti-

ge Finanzspritze in Höhe von
750.000 Euro aus Landes- und EU-
Mitteln gesetzt. Doch die Töpfe sind
leer. „Wir wissen nicht, woher wir
das fehlende Geld nehmen sollen“,
hatte Bürgermeister Stefan Kiel
(GFE) noch im Juli gesagt. Insge-
samt, so wird geschätzt, schlägt die
Errichtung des Multifunktionsge-
bäudes mit rund 3,3 Millionen Euro
zu Buche.

Für die Gemeinde Eggstedt gebe
es laut Verwaltung nun zwei Mög-
lichkeiten, mit dem Bauprojekt wei-
ter zu verfahren: Entweder könne sie
den Förderantrag zurückziehen und
dürfe sofort mit dem Bau beginnen.
Oder aber der Förderantrag bliebe
bestehen. Dann könne man hoffen,
dass im nächsten Jahr Fördermittel
zur Verfügung stehen.

Nach neusten Erkenntnissen der
Verwaltung werde eine neue Förder-

richtlinie voraussichtlich in Kür-
ze veröffentlicht. Ein Bewilligungs-
bescheid könnte demnach ab März
2025 erwartet werden. „Aufgrund
des gegenwärtigen Planungsstandes
ist mit einer Auftragsvergabe vor De-
zember nicht zu rechnen“, heißt es
in der Sitzungsvorlage. Die Verwal-
tung empfiehlt der Politik, den För-
derantrag noch nicht zurückzuzie-
hen, „denn vielleicht besteht ja noch
eine Chance, doch noch Fördergel-
der für diese Maßnahme zu bekom-
men.“

Die Sitzung der Gemeindevertre-
tung Eggstedt beginnt am kom-
menden Montag, 30. September,
um 19.30 Uhr in der Begegnungs-
stätte, Hauptstraße 38. Dann müs-
sen die Vertreter Farbe bekennen
und die Weichen entsprechend
stellen.
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Auf dieser Fläche soll der Dorftreff der

Gemeinde Eggstedt entstehen. Das

Grundstück befindet sich an der Straße

Wiesengrund.  Foto: Bethke

E s war ein herber Rückschlag:
Mitten in der Planung des neu-

en Dorftreffs trudelte im Sommer
die Hiobsbotschaft ein, dass die er-
hofften Fördertöpfe leer sind. In
der nächsten Sitzung der Gemeinde-
vertretung müssen sich die Kommu-
nalpolitiker jetzt die Karten neu le-
gen: Wie soll es weitergehen?

Eigentlich war es beschlossene Sa-
che, dass die Ausführungsplanung
auf Grundlage der Baugenehmigung
zum Neubau des Multifunktionsge-
bäudes von dem Büro Bley und Voß
weiter fortgesetzt wird.

Das Innenministerium des Landes
hatte im Rahmen des Feuerwehr-
häuser-Förderprogrammes bereits
im März 2024 eine Finanzspritze in
Höhe von knapp 120.000 Euro zuge-
sichert. Zusätzlich hatte die Ge-
meinde im Oktober 2023 einen An-
trag auf Förderung der Ortskernent-
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